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1. Einleitung und Zusammenfassung 

Die Anlage 2a des Bundes-Klimaschutzgesetzes (KSG) enthält Jahresemissionsmengen für 
die einzelnen Sektoren für die Jahre 2020 bis 2030. Außerdem sieht der § 5 Abs. 8 KSG vor, 
dass die Bundesregierung per Rechtsverordnung Jahresemissionsmengen für den Zeitraum 
2031 bis 2040 festgelegen soll. In dieser Kurzanalyse wurden verschiedene Optionen zur Fest-
legung dieser Jahresemissionsmengen (Sektorziele) betrachtet. Dies umfassen:  

 Option 1: Die Fortschreibung der bisherigen sektoralen Minderungsraten 

 Option 2: Eine gleichmäßige Minderung in allen Sektoren 

 Option 3: Eine Orientierung der Jahresemissionsmengen für 2040 an aktuellen Zielszena-
rien  

Die hier betrachteten Optionen spannen den Möglichkeitsraum für die Festlegung der Jahres-
emissionsmengen im Zeitraum 2031 bis 2040 auf. Damit soll die Bundesregierung bei ihrer 
Entscheidungsfindung unterstützt werden. Zusammenfassend können folgende Aspekte be-
züglich der Optionen festgehalten werden:  

 Eine reine Fortschreibung der bisherigen sektoralen Minderungsraten ist nicht praktikabel, 
weil dies für die Energiewirtschaft im Jahr 2040 zu negativen Jahresemissionsmengen füh-
ren würde. Durch den Kohleausstieg konnte die Energiewirtschaft insbesondere im Zeitraum 
2020 bis 2030 deutlich überproportional mindern, mit Blick auf 2040 ist es aber notwendig, 
dass die anderen Sektoren höhere Anteile der Emissionsminderung übernehmen als bisher.  

 Eine gleichmäßige Minderung in allen Sektoren ist ebenfalls nicht praktikabel, weil dieser 
Ansatz die Landwirtschaft in eine schwierige Lage bringt: Er berücksichtigt nicht, dass in 
diesem Sektor auch im Jahr 2040 noch mehr schwer vermeidbare Emissionen verbleiben 
als in anderen Sektoren. Es wäre sinnvoll diesen Aspekt bei der Festlegung der Jahres-
emissionsmengen zu berücksichtigen. 
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 In der Option 3 wurden aktuelle Zielszenarien verglichen. Grundsätzlich ist die Streubreite 
der Szenarioergebnisse für das Jahr 2040 recht hoch. Die Ambition der Zielerreichungssze-
narien für das Jahr 2040 ist unterschiedlich. Während in den Langfristszenarien die Maß-
nahmen so ausgestaltet wurden, dass die Sektoren einen (linearen) Pfad hin zur Treibhaus-
gasneutralität 2045 beschreiten, orientieren sich die Klimaschutzszenarien am 88%-Minde-
rungsziel für das Jahr 2040. Im Vergleich zu den Langfristszenarien sind in den vier Klima-
schutzszenarien die THG-Emissionen im Jahr 2040 insbesondere für die Sektoren Energie-
wirtschaft und Verkehr höher. Hintergrund ist der ambitioniertere Umbau des Stromsystems 
in den Langfristszenarien (z.B. auch im Bereich der alternativen Fernwärmebereitstellung) 
und der schnellere Hochlauf der Elektromobilität in den Langfristszenarien. Alle Szenarien 
vereint, dass ein sehr weitgehend dekarbonisierter Stromsektor mit hohen Anteilen erneu-
erbarer Energien eine Voraussetzung für die Versorgung der übrigen Sektoren mit Strom, 
Wasserstoff und ggf. synthetischen Brennstoffen ist.  

2. Option 1: Fortschreibung der bisherigen der sektoralen Minderungsraten 
des KSG 

Die folgende Tabelle 2-1 zeigt in einem ersten Schritt welche sektoralen Minderungsraten in 
den bisherigen Jahresemissionsmengen für den Zeitraum 2020 bis 2030 im KSG hinterlegt 
sind. Dabei wird auch deutlich, dass die Beiträge der einzelnen Sektoren sehr unterschiedlich 
sind. Die Energiewirtschaft erbringt den höchsten Beitrag, die Emissionen sinken um 
17 Mio. t CO2-Äqu. pro Jahr, gefolgt von der Industrie und dem Verkehr mit je 7 Mio. t CO2-
Äqu. pro Jahr. In Summe sinken die Jahresemissionsmengen um 38 Mio. t CO2-Äqu. pro Jahr 
im Zeitraum 2020 bis 2030. 

 

Tabelle 2-1: Vergleich der bisherigen sektoralen Emissionsminderungsraten im Zeit-
raum 2020 bis 2030 

 

Quelle: KSG, Eigene Berechnungen.  

 

Um das Ziel einer Emissionsminderung von 88% gegenüber 1990 bis 2040 zu erreichen, ist 
ausgehend von den Jahresemissionsgesamtmengen im Jahr 2030 eine jährliche Emissions-
minderung von 29 Mio. t CO2-Äqu. notwendig. Die jährliche Emissionsminderung in der De-
kade 2030 bis 2040 kann also etwas geringer ausfallen als in der Dekade von 2020 bis 2030.  

Eine Möglichkeit zur Festlegung von Jahresemissionsmengen für das Jahr 2040 wäre die bis-
herigen sektoralen Emissionsminderungsraten fortzuschreiben (Fortschreibungs-Ansatz). Da-
für würden die bisherigen sektoralen Minderungsraten der Jahre 2020 bis 2030 mit einem 
Faktor von 0,77 multipliziert, um das 2040 Ziel für die Jahresemissionsgesamtmengen zu 

2020 2030

Mio. t  CO₂-Äqu. Mio. t  CO₂-Äqu. Mio. t  CO₂-Äqu. in % der 2020 JEM

Energiewirtschaft 280 108 17 6,1%

Industrie 186 118 7 3,7%

Gebäude 118 67 5 4,3%

Verkehr 150 85 7 4,3%

Landwirtschaft 70 56 1 2,0%

Abfallwirtschaft und Sonstiges 9 4 1 5,6%

Summe 813 438 38 4,6%

jährliche Minderung

2020 bis 2030

Jahresemissionsmengen
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erreichen. Die Ergebnisse sind in Tabelle 2-2 dargestellt. Der Ansatz führt aber dazu, dass 
sich für die Energiewirtschaft im Jahr 2040 negative Jahresemissionsmengen ergeben. 

 

Tabelle 2-2: Fortschreibung der bisherigen sektoralen Emissionsminderungsraten bis 
2040 (Fortschreibungs-Ansatz) 

 

Quelle: KSG, Eigene Berechnungen.  

 

Daher wurde im nächsten Kapitel eine Option betrachtet, in der in allen Sektoren die gleiche 
jährliche Emissionsminderungsrate umgesetzt wurde („flatrate-Ansatz“).  

 

3. Option 2: Gleichmäßige Minderung in allen Sektoren  

Im Folgenden soll eine Option betrachtet werden, in der die Jahresemissionsmengen in allen 
Sektoren ausgehend von den Sektorzielen im Jahr 2030 gleichmäßig sinken. Dafür ist in allen 
Sektoren eine Emissionsminderung von etwa zwei Dritteln notwendig. Diese Option 
berücksichtigt die Emissionsminderungspotenziale in den einzelnen Sektoren nicht, sondern 
es wird eine „Rasenmähermethode“ angewendet. Zentraler Vorteil dieser Option ist ihre 
Einfachheit und die Transparenz. Die folgende Tabelle 3-1 zeigt, welche Jahresemissions-
mengen sich im Jahr 2040 in den einzelnen Sektoren ergeben, wenn alle Sektoren ihre Emis-
sionen gleichmäßig um 65,8% im Vergleich zu den Jahresemissionsmengen für das Jahr 2030 
mindern. 

 

Ziele
Jährliche 

Minderung
Ziele

2030
2030 bis 

2040
2040

Energiewirtschaft 108 13 -24

Industrie 118 5 66

Gebäude 67 4 28

Verkehr 85 5 35

Landwirtschaft 56 1 45

Abfallwirtschaft und Sonstiges 4 0,4 0

Summe 438 29 150

Jahresemissionsmenge in Millionen 
Tonnen CO2-Äquivalent
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Tabelle 3-1: KSG Jahresemissionsmengen im Jahr 2040, wenn eine gleichmäßige 
Emissionsminderung in allen Sektoren unterstellt würde 

  

Quelle: KSG, Eigene Berechnungen.  

 

Für die Landwirtschaft führt diese Option aber zu einer herausfordernden Situation, weil dieser 
Ansatz nicht berücksichtigt, dass im Jahr 2040 in diesem Sektor noch ein größerer Sockel an 
schwer vermeidbaren Emissionen verbleibt als in anderen Sektoren. 

  

Ziele Minderung
Resultierende 

Ziele 
Jahresemissionsmenge in Millionen Tonnen 
CO2-Äquivalent

2030 ggü. 2030 2040

Energiewirtschaft 108 -65,8% 37

Industrie 118 -65,8% 41

Gebäude 67 -65,8% 23

Verkehr 85 -65,8% 29

Landwirtschaft 56 -65,8% 19

Abfallwirtschaft und Sonstiges 4 -65,8% 1
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4. Option 3: Vergleich aktueller Zielszenarien für das Jahr 2040 

Die folgende Tabelle 4-1 und Abbildung 4-1 vergleichen die sektoralen THG-Emissionen in 
verschiedenen Zielerreichungsszenarien aus zwei Studien: den Langfristszenarien vom 
Fraunhofer ISI et. al. und den Klimaschutzszenarien 2050 vom Öko-Institut et. al.  

Die Ambition der betrachteten Zielerreichungsszenarien für das Jahr 2040 ist unterschiedlich. 
Während in den Langfristszenarien die Maßnahmen so ausgestaltet wurden, dass die Sekto-
ren einen (linearen) Pfad hin zur Treibhausgasneutralität 2045 beschreiten, orientieren sich 
die Klimaschutzszenarien am 88%-Minderungsziel für das Jahr 2040.  

In den Klimaschutzszenarien wurden die Folgen verschiedener Politikinstrumente mit ähnli-
cher THG-Minderungswirkung in vier Szenarien miteinander (und gegenüber einem fünften 
Basisszenario) verglichen. Die Unterschiede zwischen diesen Szenarien beziehen sich aber 
insbesondere auf den Pfad bis 2040. Im Jahr 2040 wird in drei der vier verschiedenen Sze-
narien eine THG-Minderung von ca. 88% gegenüber 1990 erreicht, als Zwischenschritt zu 
(nahezu vollständiger) Treibhausgas-Neutralität im Jahr 2045. Nur im KS2 wird das 88%-Ziel 
im Jahr 2040 (leicht) verfehlt.  

Im Vergleich zu den Langfristszenarien sind in den vier Klimaschutzszenarien die THG-Emis-
sionen im Jahr 2040 insbesondere für die Sektoren Energiewirtschaft und Verkehr höher. Hin-
tergrund ist der ambitioniertere Umbau des Stromsystems in den Langfristszenarien (z.B. auch 
im Bereich der alternativen Fernwärmebereitstellung) und der schnellere Hochlauf der Elekt-
romobilität in den Langfristszenarien.  

Alle Szenarien vereint, dass ein sehr weitgehend dekarbonisierter Stromsektor mit hohen An-
teilen erneuerbarer Energien eine Voraussetzung für die Versorgung der übrigen Sektoren mit 
Strom, Wasserstoff und ggf. synthetischen Brennstoffen ist. Durch diese Sektorkopplung 
wachsen die Sektoren zunehmend zusammen. In welchen Sektoren Strom oder Wasserstoff 
eingesetzt werden soll, wird zunehmend bedeutend für die Festlegung der Jahresemissions-
mengen. 

 

Tabelle 4-1: Vergleich verschiedener Zielszenarien für das Jahr 2040 in Mio. t CO2-
Äqu.  

 

Quelle: Eigene Zusammenstellung, FH ISI et. al. (2024), Öko-Institut et. al. (2024) 

 

 

Langfrist-
szenarien 

O45-Strom

Langfrist-
szenarien 
O45-H2

Klimaschutz-
szenarien 

KS2

Klimaschutz-
szenarien 

KS4
Energiewirtschaft 5 6 24 21

Industrie 28 32 40 32

Gebäude 17 21 26 22
Verkehr 8 10 23 17
Landwirtschaft 46 46 44 39

Abfallwirtschaft 3 3 3 3

Summe 108 119 160 135
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Abbildung 4-1: Vergleich verschiedener Zielszenarien für das Jahr 2040 

 
Quelle: Eigene Zusammenstellung, FH ISI et. al. (2024), Öko-Institut et. al. (2024) 
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